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Kırche

Johannes Paul un dıe Menschenrechte. Eın logische Orıginalıtat“ der Menschenrechtslehre
Jahr Pontitikat. Von Otftried HÖFFE Frei- Johannes Pauls I8 hervor (60—-91) Er schildert dıe
burg/Schweıiz: Universitätsverlag 1981 238 innerkirchliche Entwicklung VO der völlıgen
Lw. Str 30,— Ablehnung der Menschenrechte 1mM 18. Jahrhun-

Wo immer Papst Johannes Paul I1 gesell- dert bıs ZAURE Bıllıgung, dıe miıt der Enzyklika
schaftlichen, polıtıschen und wirtschaftlichen Johannes’ „Pacem 1ın terris“ (1963), der
Fragen Stellung bezieht, trıtt mM1t besonderem „großen christlichen Charta der Menschenrech-
Nachdruck für die Verwirklichung der Men- (69), beginnt und VO Johannes Paul 11
schenrechte e1In. Die Menschenrechte sınd gCIa- konsequent weitergeführt wıird Hervorzuheben
ez7zu eın „Leitmotiv“ se1nes soz1alpolıtischen En- 1st auch, da{fß alle rel utoren die innerkiıirchliche
agemeNTSs (9)  ( 16) Er entwickelte bıslang Bedeutung der Menschenrechte ansprechen, die
freıliıch keine phiılosophische der theologische bel Johannes Paul IL 1U and ZUr Sprache
Theorie der Menschenrechte. Seine AÄußerungen kommt: „Die Menschenrechte sınd nıcht _  o
tielen bei unterschiedlichen konkreten Anlässen WwI1e ıIn tast allen Verlautbarungen Johannes Pauls
und stehen jeweıls In eınem pastoralen Zusam- I8 eın Thema tür sıttlıch-politische Stellung-
menhang. nahmen der Kirche gegenüber anderen. S1e sınd

Es 1St daher sehr begrüßen, da{ß Protessoren ebenso eın Ma{fstab ZUr Beurteilung und
der Unıversıität Freiburg (Schweiz) die Konzep- Veränderung der innerkirchlichen Strukturen
t1ıon Johannes Pauls IL VO den Menschenrechten und des kanonıschen Rechts“ (Höffe, 35)

Im zweıten eı dieses bedeutsamen Buchs sınduntersuchen und ın eiınen systematischen Zusam-
menhang bringen. Sıe beschränken sıch dabel aut systematischen Gesichtspunkten alle uße-
die TLexte 4UuS dem ersten Pontifikatsjahr (von der rungscn Johannes Pauls IL den Menschenrech-
ersten Botschaft Kırche und Welt VO ten 4aus dem behandelten Zeıiıtraum abgedruckt.

1978 bıs ZUT Predigt In Washington Der Band wiırd abgeschlossen durch eıne kurze
Die Dokumente AausSs dieser eıt sınd Bıographie des Papstes, eıne ausgewählte Biblio-

zahlreıch, da{ß S1E eın umtassendes Bıld VO der graphie der Veröfftentlichungen Karol Woytylas,
Posıtion Johannes Pauls IL geben, VOT allem VO eın chronologisches Verzeichnıis der zıtlerten
seiner christologischen Begründung der Men- Lexte und eın Sachregister. Seibel SJ
schenrechte und VO Prımat der Freiheit als der
‚Quelle: 4Aaus der die Menschenwürde entspringt”.

Otfried(0) betrachtet das Thema eth1- Das Katholische Schrifttum. Fın systematisches
schen und sozialphilosophischen Gesichtspunk- Verzeichnıis für Wissenschaft und Praxıs (5E2
ten 15—35). Er tragt ach dem Ort der Menschen- samtausgabe 1981 Hrsg. Verband ath Verle-
rechte 1n der katholischen Soz1al- un: Staatslehre, pCI und Buchhändler Stuttgart: Verband ath
und WAar autf dem Hıntergrund der neuzeıtlichen Verleger und Buchhändler 1981 O2 art
Philosophie der Menschenrechte. Augustin Ma- 25,—
cheret g1bt eınen Überblick ber dıe Problematik Das Verzeıchnıis, das 1U ZU vierten Mal
der Menschenrechte polıtıschen un: Jurist1- erscheınt, ISt bereıts einem unentbehrlichen
schen Aspekten, wobe1l auch dıe Geschichte der Nachschlagewerk geworden. Nirgends tindet
Menschenrechtsproklamatıonen darlegt 36—59). Ianl eiıne gut gegliederte, durch mustergültige
Carlos-Josaphat Pınto de Oliveira hebt dıe „theo- Register aufgeschlüsselte Übersicht ber eıne
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orofße Zahl VO Veröffentlichungen Aaus dem Be- schatt“. Versteht INa  ; ‚katholısches Schritttum“
reich, der ı1er „katholisches Schritttum“ genannt inhaltlich, 1m ınn VO  S Veröffentlichungen ber
wırd Themen, dıe sıch aut Glauben und Leben der

Was der Begriff „‚katholisches Schritttum“ alles Katholiken und iıhrer Kırche beziehen, annn stel-
umfalst, wiırd allerdings nıcht anz deutlich. [Das len sıch NCUEC Fragen: Kann [Nall die „Geschichte
Vorwort spricht VO der Absicht, das „lieferbare der deutschen Literatur“ VO  - Boor-Newald, das
Schrifttum der katholischen Verlage verfügbar „Handwörterbuch ZUrTr Deutschen Rechtsge-
machen“. och sınd noch nıcht einmal alle relı- schichte“, das „Handbuch der Altertumswissen-
g1ösen Tıtel katholischer Verlage registriert. So schaft“ der eın Schopenhauer-Lesebuch als A Ka-
tehlen eLIw2 dıe Schott-Mefßbücher der die VeCI- tholisches Schriftttum“ bezeichnen? Gehören Re1i-
schıiedenen Ausgaben des Stundenbuches. Auft und Wandertührer azu der Tıtel w1e „Baye-
der anderen Seıite tinden sıch zahlreiche nıchtreli- rische Munzen“ und „Bäuerliches Stricken“?
Z1ÖSE Veröttentlichungen katholischer Verlage, Völlig klare renzen werden sıch 1in eiınem

solchen Verzeichnis wohl nıe zıehen lassen. Umber uch diese nıcht vollständıg. So 1St das Buch
„Dıie Stellvertreter-Streitkräfte der SowjJetunion“ wichtiger ware CSD, da{fß die Herausgeber 1ın den
verzeichnet, nıcht aber das ebentfalls In eınem kommenden Auflagen VO vornhereıin die Krıte-
katholischen Verlag erschıenene enzyklopädische rıen darlegen, die Für die Aufnahme der Tıtel

SeibelSJWerk „SowJetsystem und demokratısche Gesell- mafsgebend sınd

Philosophie un Psychologie
CORETH, Emerich: Metaphysık. Eıne metho- Ausgangspunkt 1st nach eintührenden ber-
disch-systematische Grundlegung. Innsbruck: legungen ber Geschichte und Methode der Me-
Tyrolıa 1980 Au 584 art 65,—. taphysık die Analyse der Frage: Im Fragenkön-

NCI, Fragenmussen des Menschen steckt schonDie Auflage des Buchs wurde VOT fast
Wwel Jahrzehnten ın dieser Zeitschrift 7 9 1962, Anspruch auf Sınn, Ausgriff nach eın Daraus

werden möglıchst voraussetzungslos die rund-307-310) gewürdıgt dem Tıtel „Metaphysık
deutsch“. Es WAar und blieb bıs heute die zuge des menschlichen Wıssens entfaltet, die
umfTtfassendste und zugleich lesbarste, aNSPIC- gleich dıe Baugesetze der Wirklichkeit sınd der
chendste Darstellung christlichen Denkens ber endlich-begrenzten Realıtät der Welt, des mM ate-

Mensch, Welt und Ott. Von Joseph Marechal riellen Bereıichs, des geistıgen Lebens 1ın den Horı-
gingen iın der ersten Hältte uUuNnseICS ahrhunderts ZONtiIeN VO Wahrheıt und Freıiheıit, der PCrSONA-
Impulse aus, Kants transzendentale Methode mI1t len Beziehungen 1n Gemeinschaft und Geschich-
der Seinsphilosophie des Thomas VO Aquın Und ıIn all dem und über all das veEIMmMaSs das
verbinden. Sıe wurden 1m deutschsprachigen philosophiısche Denken „das eın 1mM Urvollzug“
Raum aufgenommen VO katholischen Philoso- berühren, Gottes Daseın und Wesen und das
phen, die zumelst A4U5 der Schule Heideggers Verhältnis des Menschen Ott. „Eıne NS-

kamen VO  e} LOFZ: Müller, Rahner, zendentale Vermittlung metaphysischer Eıinsicht,
Welte Wenn bei Coreth uch eın stärkerer WwW1e S1e hıer versucht wurde, 1St ımmer noch gültıg

und sachlich erfordert; S1e 1St weder überholtSchufß Hegelscher Vermittlungsdialektik VCI-

merken lSt, dann 1Ur mıt der gleichzeıtigen Vers1i- noch wiıderlegt. ber s1e 1st often tür weıtere
cherung, dafß seın Upus adurch keineswegs Vertiefung und Entfaltung“(7”*).
Verständlichkeit einbüfßt! Das Fast-600-Seıiten- Das Vorwort ZUr Neuausgabe begründet, WAal-

Coreths bisheriges Hauptwerk den geistigenWerk stellt natürlic eiınen nıcht Sanz kleinen
Anspruch geistiges Miıtgehen. ber WAaTUuInl Wandel der etzten wel Jahrzehnte nıcht einbe-

zieht. Es wiıll und kann! iıne „Grundlegung“nıcht?! Es eıistet zugleich uch umsichtige Hılte-
stellung, ındem den Leser Schritt Schritt 1in für die Auseinandersetzung mıiıt den reichlich
seiıne Gedankenführung mıtnımmt. dıtffusen philosophischen Trends der Gegenwart
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